
Drohen der Globalisierung 
und dem Geschäftsmodell 
Deutschlands das Aus?
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Herausforderungen für die kommenden Jahre
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Wo steht Deutschland aktuell?

Rezession und hohe Inflation
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Deutschland ist bis 2024 Wachstumsschlusslicht unter den 
Industrieländern
Bruttoinlandsprodukt, Veränderung ggü. Vorjahr in Prozent

Quelle: International Monetary Fund, World Economic Outlook, October 2023
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Das EZB-Inflationsziel von 2 Prozent wird wohl auch in den 
nächsten Jahren überschritten
Verbraucherpreise, Veränderung ggü. Vorjahr in Prozent
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Quelle: International Monetary Fund, World Economic Outlook, October 2023
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Wie steht es um das Geschäftsmodell 
Deutschlands?
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Der Außenhandel ist schon seit Jahren kein 
Wachstumstreiber mehr
BIP in % gegenüber Vorjahr, Wachstumsbeiträge in Prozentpunkten, 2001 bis 2021

Quelle: Statistisches Bundesamt, eigene Berechnungen
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Ist die Globalisierung vorbei?

Warenexporte gemessen am Anteil am BIP in Prozent, 2000 bis 2022

Quelle: Weltbank, 2023
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Wie abhängig sind wir von anderen 
Ländern?
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Die geopolitischen Risiken sind gekommen, um zu bleiben
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Wenn die Welt in Blöcke zerfällt...

Quelle: vbw / Prognos 2023
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... steht für Deutschland viel auf dem Spiel (I) 

Quelle: vbw / Prognos 2023



12

... steht für Deutschland viel auf dem Spiel (II) 

Quelle: vbw / Prognos 2023
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Bild: Adobe Stock/CleverStock – Matterhorn Schweiz

Darum wird es in den nächsten Jahren 
ankommen
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Das sind unsere großen Baustellen
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Um die Klimaziele zu erreichen, müssen wir das Tempo massiv 
erhöhen
Treibhausgasemissionen und Reduktion ggü. 1990, in Mio t CO2 eq
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Die Energiepreise in Deutschland sinken nur langsam

Entwicklung der Großhandelsstrompreise in Deutschland in Euro2020 pro MWh, bis 2035

Quelle: Eigene Berechnungen, 2023
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Märkte „aus der zweiten Reihe“ in den Blick nehmen
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Vorteile bei Gütern mit hohem Zukunftspotenzial nutzen

Weltexportanteile Deutschlands in den einzelnen Segmenten der Klima- und 
Umwelttechnik in %, 2020

Quelle: Prognos Umweltwirtschaftsmodell envigos 2022
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Wann kommt der Produktivitätsschub durch die Digitalisierung?

Bruttoinlandsprodukt je Arbeitsstunde, Deutschland, in Prozent p.a., 1970 bis 2022 

Quelle: Statistisches Bundesamt, eigene Berechnungen, 2023 
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Deutschland schrumpft nicht, aber altert deutlich

Bevölkerungszahl in Mio. Personen und Altenquotient*, Deutschland, 2000 bis 2035

* 65-Jährige und Ältere je 100  in Relation zu 15-64-Jährigen
Quelle: 15. koordinierte Bevölkerungsvorausberechnung, Statisches Bundesamt, 2022
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Lieferengpässe und volatile Preise bleiben ein Risiko

Erzeugerpreisindex gewerblicher Produkte* (2015=100), Deutschland, 2019 bis 2023

Quelle: Statistisches Bundesamt, 2023
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Ausblick
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Vielen
Dank!

Bild: iStock / Wiyada Arunwaikit
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Kontakt

Picture: © Adobe Stock/CleverStock

Dr. Michael Böhmer
Chefvolkswirt | Partner Prognos AG

+49 89 95 41 586-701 

michael.boehmer@prognos.com

www.linkedin.com/in/m-boehmer  
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